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MwSt. Mehrwertsteuer 

n. b. nicht bekannt 

NEFZ Neuer Europäischer Fahrzyklus 

ÖPNV Öffentlicher Personennahverkehr 

Pkw Personenkraftwagen 

PV Photovoltaik 



 Einheitenverzeichnis 

Entwurf 25.01.2019 V 

Einheitenverzeichnis 

Größe Bezeichnung Verwendete Einheit 

Energie Wattstunden Wh (Ḭ 3.600 Joule [J]) 

 Kilowattstunden kWh (Ḭ 1.000 Wh) 

 Megawattstunden MWh (Ḭ 1.000.000 Wh) 

Flächeninhalt Quadratmeter m² 

 Hektar ha (Ḭ 10.000 m²) 

 Quadratkilometer km² (Ḭ 1.000.000 m²) 

Länge Zentimeter cm (Ḭ 0,01 m) 

 Meter m 

 Kilometer km (Ḭ 1.000 m) 

Leistung Watt W 

 Kilowatt kW (Ḭ 1.000 W) 

 Megawatt MW (Ḭ 1.000.000 W) 

Masse Gramm g 

 Kilogramm kg (Ḭ 1.000 g) 

Scheinleistung  Voltampere VA  

 Kilovoltampere kVA (Ḭ 1.000 VA) 

Spannung (elektrisch) Volt V 

Stromstärke Ampere A 

Volumen Liter l 

Währung Cent ct (Ḭ 0,01 ú) 

 Euro ú  

Zeit Sekunde s 

 Minute min (Ḭ 60 s) 

 Stunde h (Ḭ 3.600 s) 

 Jahr a 
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1 Bestandsanalyse 

 Daten und Fakten 

Tabelle 1-1:  Bevölkerungsdichte Ende 2016 (Datenquelle: Statistisches Landesamt Baden-Württem-
berg) 

 
Gemeindegebiet 

[km²] 
Bevölkerung 

Anzahl 
Bevölkerungsdichte 

[EW/km²] 

Steinmauern 12,42 3.093 249 

RegioENERGIE 172,17 64.849 377 

 

 

Abbildung 1-1: Anteil der Personen in den einzelnen Altersklassen, Steinmauern im Vergleich zum Re-
gioENERGIE-Netzwerk zum Landkreis Rastatt und zum Land Baden-Württemberg Ende 
2016 (Datenquelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg) 

 

Tabelle 1-2: Einwohnerzahlen und Vorausberechnung (Datenquelle: Statistisches Landesamt Ba-
den-Württemberg, Hochrechnungsbasis Jahr 2014) 

 2014 2020 2025 2030 2035 

Steinmauern 3.069 3.415 3.505 3.519 3.525 

RegioENERGIE 63.545 65.238 65.543 65.534 65.499 

  

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40%

unter 15

15 bis unter 18

18 bis unter 25

25 bis unter 40

40 bis unter 65

65 und mehr

Steinmauern

RegioENERGIE

Rastatt

Baden-Württemberg



 Bestandsanalyse 

Version 1.0 25.01.2019 7 

Tabelle 1-3: Elektromobilität innerhalb der Verwaltung 

Gibt es Elektrofahrzeuge in der Verwaltung? 
Ä  JA 

 

X  NEIN 

Gibt es elektrische Arbeitsgeräte in kommunalem Besitz? 
X  JA 

 

Ä  NEIN 

 
Heckenschere, Säge, 

Laubbläser 

 Verkehr 

Tabelle 1-4: Kraftfahrzeugbestand nach Fahrzeugkategorien zum 01.01.2017 (Datenquelle: KBA) 

 

Kfz 

insge-
samt 

Davon é 

Pkw Lkw 
Zugma-
schinen 

Krafträ-
der 

Sons-
tige Kfz 

Steinmauern 2.615 2.071  192 251  

RegioENERGIE 50.901 41.625 1.803 2.186 4.639 215 

In Steinmauern waren Ende 2017 insgesamt 845 Fahrzeuge pro 1.000 Einwohner zugelassen. 

Der Pkw-Bestand lag bei 670 Fahrzeugen je 1.000 Einwohner. Im RegioENERGIE-Netzwerk 

betrug die durchschnittliche Pkw-Dichte 642 und im Land Baden-Württemberg 585 Pkw je 

1.000 Einwohner. 

 

Abbildung 1-2: Vom Statistischen Landesamt für 2015 ermittelten Verkehrsleistungen in Steinmauern 
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Tabelle 1-5: Über die den Zulassungszahlen ermittelte Fahrleistungen für Steinmauern in Mio. km. 
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Steinmauern 0,98 27,74 1,88 2,81 0,33 33,74 

RegioENERGIE 17,98 564,74 50,19 31,48 3,87 668,26 

 

 Infrastruktur 

Tabelle 1-6:  Haltepunkte in Steinmauern (Quelle: KVV) 

 Haltepunkte 

Steinmauern 

Elchesheimer Straße 

Gartenstraße 

Karl-Späth-Straße 

Kirche 

Rathaus 

Siedlung 

Silberaustraße 
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2 Treibhausgasbilanz für den Verkehrssektor 

 

Abbildung 2-1: Nach dem Territorialprinzip ermittelte verkehrsbedingte Emissionen in Steinmauern für 
das Jahr 2015 

Pro Kopf betragen die verkehrsbedingten Emissionen 1,20 t in Steinmauern und 3,2 t im Re-

gioENERGIE-Netzwerk. Werden diese Kennwerte nach dem Verursacherprinzip ermittelt, liegt 

der Wert in Steinmauern bei 3,36 t je Einwohner und das Mittel der Netzwerkkommunen bei 

2,96 t. 

 

Abbildung 2-2: Anteile der einzelnen Verkehrsträger an den über das Verursacherprinzip ermittelten 
Treibhausgasemissionen des Verkehrs 
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3 Ladeinfrastrukturanalyse 

 Standorte für öffentlich zugängliche Ladeinfrastruktur 

Für die Gemeinde Steinmauern ergibt sich auf Basis des Szenarios ĂMittelñ hinsichtlich des 

Zieljahrs 2030 ein maximal mittlerer Ladebedarf an öffentlich zugänglichen Standorten (siehe 

Abbildung 3-3). Die Schwerpunkte liegen dabei beim Rathaus, der Feuerwehr und im Bereich 

Edeka / Sportplatz und den Gewerbebetrieben im Süden. 

Die Übertragung der Ladebedarfsraster auf die identifizierten Standorte in Steinmauern (vgl. 

Abbildung 3-4) ergibt ein Potenzial für bis zu zwei Ladepunkte an folgenden Standorten: 

ŏ Rathaus, 

ŏ Edeka, 

ŏ Sportplatz. 

Die vollständige Liste der untersuchten Standorte, der abgeschätzte Ladebedarf im Jahr 2030 

sowie das Potenzial an Ladepunkten in Steinmauern ist Tabelle 3-1 zu entnehmen. 

Tabelle 3-1: Ladepotenzial öffentlich zugänglicher Standorte in Steinmauern 

Nr. Standort Adresse 
Park-
plätze 

Potenzial 
Lade- 
bedarf 
2030 

Potenzial 
Lade-
punkte 
22 kW 

Potenzial 
Lade-
punkte 
3,7 kW 

1 Rathaus Hauptstraße 82  gering 2 0 

2 Edeka Steinäcker 2   gering 2 0 

3 Am Sportplatz Am Sportplatz 1   gering 2 0 

4 
Turn- und  

Festhalle 
Hauptstraße 66   

sehr 
gering 

0 0 

Dem Szenario ĂMittelñ folgend, sollten in Steinmauern bis zum Jahr 2025 drei Ladepunkte 

installiert werden. Das derzeit im Bau befindliche Gesundheitshaus mit Dorfcafé gegenüber 

dem Rathaus soll laut Auskunft der Kommune mit einer Ladesäule mit zwei 22 kW-Ladepunk-

ten ausgestattet werden (siehe Abbildung 3-1). Zusätzlich könnte in den nächsten Jahren die 

Errichtung einer weiteren Säule dieser Art beim Edeka-Markt angestrebt werden. 

Beim Neubau des Gesundheitshauses wurden bereits die zusätzlichen Kabel für die geplante 

Säule verlegt. Auch bei der Installation einer 2 x 22 kW-Ladesäule beim Edeka bestehen ak-

tuell keine netzseitigen Restriktionen. Obgleich der Parkplatz bei der Turn- und Festhalle über 

große Parkflächen verfügt, kann hier aus Sicht des Stromnetzes die Errichtung von Ladeinfra-

struktur aufgrund der zu hohen Anschlusskosten an die zu weit entfernt verlaufenden Leitun-

gen bzw. die Ortsnetzstation nicht empfohlen werden. 

Sollte sich der Markthochlauf der Elektromobilitªt annªhernd wie im Szenario ĂMittelñ entwi-

ckeln, ergibt sich für das Jahr 2030 ein geschätzter Bedarf von zehn Ladepunkten in Stein-

mauern. Zum weiteren, bedarfsgerechten Ausbau der Ladeinfrastruktur wird empfohlen, diese 
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Anzahl zum einen durch die Erweiterung der bis dahin etablierten Standorte und zum anderen 

durch die Erschließung neuer Standorte in der Fläche anzustreben. Für Steinmauern empfiehlt 

es sich daher im Hinblick auf das Jahr 2030, die Standorte Gesundheitshaus / Dorfcafé und 

Edeka jeweils um eine 2 x 22 kW-Ladesäule aufzustocken und eine Säule mit 2 x 22 kW am 

Sportplatz vorzusehen (siehe Abbildung 3-2).  

Die Standortempfehlungen für Steinmauern in den Ausbauschritten 2025 und 2030 sind in der 

folgenden Tabelle zusammengefasst. 

Tabelle 3-2: Empfohlener Ladeinfrastrukturausbau in Steinmauern bis 2030 

Bis 2025 

Å Gesundheitshaus/Dorfcafé: 2 x 22 kW 
Å Edeka: 2 x 22 kW 

 

Bis 2030 

Å Gesundheitshaus/Dorfcafé: 4 x 22 kW 
Å Edeka: 4 x 22 kW 
Å Am Sportplatz: 2 x 22 kW 

 

 

Abbildung 3-1: Im Bau befindliches Gesundheitshaus/Dorfcafé in Steinmauern 

 

 

© Aufnahme RBS wave 
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Abbildung 3-2: Am Sportplatz in Steinmauern 

 

 Laden beim Arbeitgeber 

In Steinmauern konnten drei Arbeitgeber mit 20 oder mehr Mitarbeitern identifiziert werden 

(siehe Tabelle 3-3). Daraus ergibt sich ein langfristiges Potenzial von mindestens 10 bis 25 

Ladepunkten bei Arbeitgebern.  

Tabelle 3-3: Potenzielle Standorte für privates Laden beim Arbeitgeber in Steinmauern 

PLZ Ort Adresse Arbeitgeber 
Anzahl 
Mitarbeiter 

Lade-
punkte 

76479 Steinmauern Steinäcker 25b 
Kurt Groß Ihr 
mobiler Haus-
meister GmbH 

20-49 3-4 

76479 Steinmauern Industriestraße 1 
Jung Verpackun-
gen GmbH  

50-99 5-9 

76479 Steinmauern Industriestraße 3 
Manfred Schäg-
ner GmbH  

50-99 5-9 

 

  

© Aufnahme RBS wave 
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 Kartenmaterial 

 

Abbildung 3-3: Ladebedarfsraster 2030 für öffentlich zugängliches Laden in Steinmauern 



Ladeinfrastrukturanalyse  

14 25.01.2019 Entwurf 

 

Abbildung 3-4: Ausbauempfehlung für öffentlich zugängliche Standorte und Potenzial für Laden beim 
Arbeitgeber in Steinmauern bis 2030 
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4 Erneuerbare Energien und E-Ladeinfrastruktur 

Tabelle 4-1:  Potenzial zur Installation von Photovoltaikanlagen in räumlicher Nähe zur vorgeschlage-
nen Ladeinfrastruktur in Steinmauern 

LIS-Standort 
Gebäude 
mit Solar-
potenzial 

LIS-Emp-
fehlung 
2030 [kW] 

Solar- 
potenzial 
LUBW 

potenzielle 
Modul- 
fläche 
LUBW [m²] 

potenzielle/ 
installierte 
Leistung 
[kWp] 

Edeka 
Bestand 
Edeka 

4 x 22 kW 
gut /  
sehr gut 

1.043 n. b. 

Am Sport-
platz 

Bestand 
Fußball- 
verein 

Potenzial 
Murghalle 

2 x 22 kW 
gut /  
sehr gut 

236 

727 

19,6 

109 

Rathaus 
Gesund-
heitshaus 

4 x 22 kW zu prüfen zu prüfen zu prüfen 
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5 Flottenanalyse 

 Kostenvergleich 

Im Kostenvergleich werden die jªhrlichen Elektrifizierungsmehrkosten mit dem Vorzeichen Ă+ñ 

angegeben. Lässt sich die Umstellung von Verbrennerfahrzeug auf Elektrofahrzeug wirtschaft-

lich realisieren, dann sind die Elektrifizierungsmehrkosten durch das Vorzeichen Ă-ñ gekenn-

zeichnet. Eine Elektrifizierung würde in diesem Fall eine Minderung der betrachteten jährlichen 

Gesamtkosten bedeuten. 

Genauere Informationen zur Berechnungsgrundlage der Flottenanalyse sind im Elektromobi-

litätskonzept in Kapitel 8.2 (Methodik Flottenanalyse) zusammengestellt. 

Tabelle 5-1: Kostenvergleich Verbrennerfahrzeug gegenüber ausgewählten Elektrofahrzeugen 

Verbrenner-
fahrzeug 

(Kraftstoff) 

Fahrzeug-
klasse 

(Einsatz) 

jährliche 
Schätzfahr-
leistung  

E-Fahrzeug 

Elektrifizierungs-
mehrkosten (+) 

1) ohne Förderung 
2) mit Förderung 

Ford Tourneo 
Courier 

(Benzin) 

Kleinwagen 14.000 km 

BMW i3 
(94 Ah) 

1) 

2) 

+1.261 ú/Jahr 

+39 ú/Jahr 

Renault Zoe  
(41 kWh) 

1) 

2) 

+1.833 ú/Jahr 

-959 ú/Jahr 

Kia Soul EV 
Plug (30 kWh) 

1) 

2) 

+559 ú/Jahr 

-1.279 ú/Jahr 

5.1.1 Ford Tourneo Courier (Benzin) 

Bei einer (Schätz-)Fahrleistung von 14.000 km/Jahr liegen die Gesamtkosten  

ŏ beim Kauf eines BMW i3 (94 Ah) (Elektrofahrzeug) ohne Förderung 1.261 ú/Jahr und 

mit Förderung 39 ú/Jahr ¿ber denen eines Ford Tourneo Courier 1.0 EcoBoost Trend 

(Verbrennerfahrzeug). Ohne Förderung würde der Schnittpunkt bei 34.690 km/Jahr lie-

gen und mit Förderung bei 15.260 km/Jahr, 

ŏ beim Kauf eines Renault Zoe (41 kWh) Life (inkl. Batterie) (Elektrofahrzeug) ohne För-

derung 1.833 ú/Jahr und mit Fºrderung -959 ú/Jahr ¿ber denen eines Ford Tourneo 

Courier 1.0 EcoBoost Trend (Verbrennerfahrzeug). Ohne Förderung würde der Schnitt-

punkt bei 45.010 km/Jahr liegen, 

ŏ beim Kauf eines KIA Soul EV Plug (30 kWh) (Elektrofahrzeug) ohne Förderung 

559 ú/Jahr und mit Fºrderung -1.279 ú/Jahr ¿ber denen eines Ford Tourneo Courier 

1.0 EcoBoost Trend (Verbrennerfahrzeug). Ohne Förderung würde der Schnittpunkt 

bei 23.100 km/Jahr liegen. 

  


























